
w i d e r l e g u n g  v o n  i s i s

8

kapitel ix
Rechtsnormen für Muslime
   in nichtmuslimischen Ländern ............................................  140

kapitel x
Rechtsnormen für Nichtmuslime
   in muslimischen Ländern ....................................................  145

kapitel xi
Forderungen zur Beseitigung von Umständen,
   die den Aufstieg des Extremismus begünstigen .............  151
   Schlussfolgerungen  ..............................................................  153

Anhang

Über Minderheiten in Syrien
Interview mit Shaykh Muhammad al-Yaqoubi
von Matthew Barber am 31. Mai 2015  ..............................................  157

Literaturangaben  .....................................................................  169

Zur Person des Autors  .............................................................  173



9

Vorwort zur ersten Auflage

 Noch nie ist der Islam in seinem Inneren von solchen
Anfechtungen heimgesucht worden wie in dieser Zeit. Demge-
 genüber Stellung zu beziehen ist daher die Pflicht islamischer
 Gelehrter, und ihre Stellungnahme sollte auf nachvollziehbaren
 Grundlagen und Schlußfolgerungen beruhen. Die Ideologie von
 ISIS ist auf ein komplexes System von Trugschlüssen aufgebaut,
das die heiligen Offenbarungen aus ihrem Zusammenhang heraus-

 löst. Sie stützt sich ferner auf ein Gerüst abwegiger Kunstgriffe,
de rer sich bei beliebigen Fragen die Anhänger in geistiger Verwir-
 rung der Sharî‘a wahlweise selbstherrlich bedienen.

Es gibt eine Vielzahl von Beweisen, mit denen sich die von ISIS 
aufgestellten Selbstrechtfertigungen hinwegfegen und ihre Ver-
fälschungen der Sharî‘a bloßstellen lassen, doch ist dies eine Sache 
der Gelehrten, die den Umgang mit den klassischen Schriften 
beherrschen und über Spezialkenntnisse verfügen, die anderen 
in der Regel nicht oder nur schwer zugänglich sind.  

Genau in diese Wissenslücke hinein wollte ich eine Aufklärungs-
schrift verfassen, die den Standpunkt des sunnitischen Islam gegen-
über ISIS und dessen Greueltaten klar herausstellt, um damit der 
Öffentlichkeit eine auf den heiligen Offenbarungen und klassischen 
Werken basierende wissenschaftlich fundierte Gegendarstellung 
an die Hand zu geben. Zugleich ist es der erste Versuch, ISIS auf 
gei stigem Feld nicht allein mit einer ausführlichen Zurückweisung 
seines geistesschwachen Selbstverständnisses, sondern ebenso mit 
der Verortung der theologischen Ansichten, denen die Gefolgsleute 
des selbsterklärten Kalifats außerhalb der Legalität anhängen, die 
Stirn zu bieten. 


